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(54) Bezeichnung: Rigolenanordnung

(57) Hauptanspruch: Rigolenanordnung (1) zur Aufnahme,
Speicherung, Abgabe und / oder Versickerung eines Fluids,
bevorzugt von Wasser, die aus Modulen aufgebaut ist, wobei
wenigstens ein Schachtelement (2) vorgesehen ist, in das
ein Zulauf (5) mündet, um dem Schachtelement (2) Fluid zu-
zuleiten, und wobei wenigstens zwei Leitelemente (3, 3) vor-
gesehen sind, die an das Schachtelement (2) angrenzen und
Fluid von dem Schachtelement (2) aufnehmen können, und
wobei eine Mehrzahl von Speicherelementen (4) und / oder
Schachtelementen (2) vorgesehen ist, von denen jeweils we-
nigstens eines an jedes der wenigstens zwei Leitelemente
(3) angrenzt und Fluid von dem Leitelement (3) aufnehmen
können, dadurch gekennzeichnet, dass das Leitelement (3)
einen Leitkanal (3.1) aufweist, der das Leitelement (3) et-
wa geradlinig vollständig durchsetzt und mit dem angrenzen-
den Schachtelement (2) und dem angrenzenden Speicher-
element (4) oder Schachtelement (2) fluchtet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rigolenanordnung.
Weiterhin betrifft die Erfindung ein Fluidsystem mit ei-
ner Rigolenanordnung.

[0002] Rigolenanordnungen werden genutzt, um
Fluide aufzunehmen, zu speichern, abzugeben bzw.
diese im Erdreich versickern zu lassen. Fluide sind
dabei bevorzugt Wasser, insbesondere Regenwas-
ser, das bei Regenereignissen anfällt und geordnet
abzuleiten ist.

[0003] Sehr große Regenwassermengen fallen ins-
besondere bei Regenereignissen auf versiegelten
Flächen, wie beispielsweise Parkplätzen, an. Um die
Kapazität von bestehenden Anlagen zur Abführung
des Regenwassers nicht zu überlasten, sind diese
großen Wassermengen in kurzer Zeit in geeigneter
Weise einer Rigolenanordnung zuzuführen.

[0004] Solche Rigolenanordnungen sind im Allge-
meinen unterirdisch eingebaut und bestehen oft aus
Modulen. Diese Module sind beispielsweise aus Po-
lymermaterial gefertigt und besitzen einerseits eine
hohe mechanische Stabilität, weil sie dem einwirken-
den Erddruck und der Auflast von den oft über den
Rigolenanordnungen vorhandenen Verkehrsflächen
gewachsen sein müssen. Andererseits weisen diese
Module einen möglichst großen freien Raum auf, um
bei Bedarf das Fluid in großer Menge aufnehmen zu
können.

[0005] Wenn eine große Menge Fluid in kurzer Zeit
einer solchen Rigolenanordnung zuzuleiten ist, be-
steht das Problem, dass eine aufwendige bauliche
Tätigkeit zur verteilten Zuleitung des Fluids zur Rigo-
lenanordnung vorzunehmen ist. Dies bedingt einer-
seits eine deutlich vergrößerte Baugrube als dies bei
einer Rigolenanordnung allein der Fall ist, weiterhin
sind dazu eine Vielzahl von Rohren und Rohrformtei-
len notwendig, um ein Fluidverteilbauwerk aufzubau-
en. Weiterhin entstehen dadurch erhebliche Kosten
und die Bauzeit wird dadurch wesentlich verlängert.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, eine Rigolenanordnung zur Verfügung zu stellen,
bei der die Einleitung einer großen Fluidmenge ver-
bessert ist.

[0007] Eine weitere Aufgabe der Erfindung ist es, ein
Fluidsystem anzugeben, das eine Rigolenanordnung
umfasst.

[0008] Die Lösung der vorliegenden ersten Aufgabe
erfolgt durch den Gegenstand des Anspruchs 1.

[0009] Es wurde im Rahmen der vorliegenden Erfin-
dung überraschenderweise erkannt, dass eine Rigo-
lenanordnung zur Aufnahme, Speicherung, Abgabe

und / oder Versickerung eines Fluids, bevorzugt von
Wasser, die aus Modulen aufgebaut ist, wobei we-
nigstens ein Schachtelement vorgesehen ist, in das
ein Zulauf mündet, um dem Schachtelement Fluid
zuzuleiten und wobei wenigstens zwei Leitelemen-
te vorgesehen sind, die an das Schachtelement an-
grenzen und Fluid von dem Schachtelement aufneh-
men können, und wobei eine Mehrzahl von Speicher-
elementen und / oder Schachtelementen vorgese-
hen ist, von denen jeweils wenigstens eines an je-
des der wenigstens zwei Leitelemente angrenzt und
Fluid von dem Leitelement aufnehmen können, die
gestellte Aufgabe vollumfänglich löst, wenn vorgese-
hen ist, dass das Leitelement einen Leitkanal auf-
weist, der das Leitelement etwa geradlinig vollständig
durchsetzt und mit dem angrenzenden Schachtele-
ment und dem angrenzenden Speicherelement oder
Schachtelement fluchtet.

[0010] Durch die vorstehend geschilderte Maßnah-
me ist die erfindungsgemäße Rigolenanordnung der-
artig verbessert, dass eine große Fluidmenge, die
durch den Zulauf dem Schachtelement zugeleitet
wird dann unmittelbar durch die wenigstens zwei
Leitelemente in der Rigolenanordnung weiter verteilt
wird, sodass eine gleichmäßige Füllung der Rigole
mit dem Fluid stattfinden kann.

[0011] Dadurch werden verschiedene Vorteile gene-
riert:
Durch die vorstehend beschriebene erfindungsgemä-
ße Rigolenanordnung kann auf Verteilbauwerke ver-
zichtet werden, da die Verteilung des Fluids in der Ri-
golenanordnung selbst stattfindet.

[0012] Da eine gleichmäßige Füllung der Rigolen-
anordnung stattfindet, kommt es zu keinen punktu-
ellen Verschlammungen oder zur Staunässebildung,
die die Abgabe und / oder Versickerung des Fluids
aus der Rigolenanordnung erschweren oder verhin-
dern.

[0013] Die erfindungsgemäße Rigolenanordnung
kann in kompakter Weise aufgebaut werden, und je
nach Bedürfnis mit weiteren Schachtelementen und
Leitelementen ausgestattet werden, um den zu er-
wartenden Fluidmengen, die von der Rigolenanord-
nung aufzunehmen sind, genau zu entsprechen.

[0014] Die oben genannte Aufgabe der Erfindung ist
damit vollumfänglich gelöst.

[0015] Mit Hilfe der erfindungsgemäßen Rigolenan-
ordnung kann eine kurze Bauzeit verbunden mit nied-
rigen Kosten realisiert werden. Überdies kann die
Anordnung der Schachtelemente, Leitelemente und
Speicherelemente genau nach dem benötigten Spei-
chervolumen für das Fluid und / oder der zur Verfü-
gung stehenden Baugrube vorgenommen werden.
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[0016] Es hat sich im Rahmen der vorliegenden Er-
findung als überaus vorteilhaft herausgestellt, wenn
vorgesehen ist, dass die wenigstens zwei Leitele-
mente unter einem Winkel von etwa 90° oder unter
einem Winkel von etwa 180° am Schachtelement an-
grenzen.

[0017] Durch das Vorsehen, dass die wenigstens
zwei Leitelemente unter einem Winkel von etwa 90°
oder unter einem Winkel von etwa 180° am Schach-
telement angrenzen, lässt sich in einfacher Weise
die erfindungsgemäße Rigolenanordnung in modula-
rer Weise aufbauen. Insbesondere kann durch diese
Maßnahme ein vorgegebener Fluss des Fluids in der
Rigolenanordnung sichergestellt werden.

[0018] Es hat sich bei der vorliegenden Erfindung
bewährt, wenn vorgesehen ist, dass das Schachtele-
ment an einer Ecke der Rigolenanordnung angeord-
net ist oder wenn das Schachtelement an einer Seite
der Rigolenanordnung angeordnet ist.

[0019] Durch das Anordnen des Schachtelements
an einer Ecke der Rigolenanordnung oder der An-
ordnung des Schachtelements an einer Seite der Ri-
golenanordnung kann in einfacher Weise der Zulauf
für das Fluid zur Rigolenanordnung je nach den ört-
lichen Gegebenheiten hergestellt werden. Insbeson-
dere kann hierdurch der notwendige Aushub für Grä-
ben und für eine etwaige Vergrößerung der Baugru-
be verringert werden.

[0020] Bei der erfindungsgemäßen Rigolenanord-
nung hat es sich als sehr praktikabel erwiesen, wenn
vorgesehen ist, dass das Schachtelement, das Lei-
telement und das Speicherelement etwa Quader-
oder Würfelform aufweisen mit im Wesentlichen glei-
chen äußeren Abmessungen. Auf diese Weise ist
es sehr einfach, eine solche erfindungsgemäße Ri-
golenanordnung aus diesen quader- oder würfelför-
migen Schachtelementen, Leitelementen und Spei-
cherelementen aufzubauen, da diese aufgrund der im
Wesentlichen gleichen äußeren Abmessungen ex-
akt aneinander anordenbar sind. Eine derartige er-
findungsgemäße Rigolenanordnung ist damit modu-
lar in einem Raster aufbaubar, was den Bau erleich-
tert, d. h. verkürzt und die Kosten somit reduziert. Au-
ßerdem kann durch die lediglich drei unterschiedli-
chen Elemente eine einfache Lagerhaltung und Lo-
gistik betrieben werden.

[0021] Die erfindungsgemäße Rigolenanordnung
kann durch den modularen Bau in einem Raster exakt
an die Bedürfnisse des Kunden angepasst werden,
wobei der zur Verfügung stehende Bauraum, aber
auch die benötigte Kapazität zur Aufnahme von Flu-
id dabei Berücksichtigung finden. Eine solche erfin-
dungsgemäße Rigolenanordnung lässt sich dadurch
schnell und kostengünstig aufbauen.

[0022] Die aneinander angeordneten Schachtele-
mente, Leitelemente und Speicherelemente können
durch Verbindungsmittel miteinander verbunden sein
und so eine verbesserte Stabilität gegenüber seitli-
chem und / oder von oben einwirkenden Erddruck
bzw. gegen Krafteinwirkung, die durch den Einbau
unter Verkehrsflächen auftreten, aufweisen.

[0023] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ein
Fluidsystem anzugeben, erfährt ihre Lösung im Ge-
genstand des Anspruchs 5.

[0024] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung wur-
de erkannt, dass ein Fluidsystem sehr vorteilhaft be-
reitstellbar ist, wenn dieses wenigstens eine Rigolen-
anordnung wie vorstehend beschrieben aufweist.

[0025] Ein solches Fluidsystem kann beispielsweise
genutzt werden, um Regenwasser von versiegelten
Flächen aufzunehmen, um Sickerwasser aufzuneh-
men oder um Abwasser aufzunehmen.

[0026] Das in dem Fluidsystem aufgenommene Flu-
id kann in der Rigolenanordnung der vorliegenden
Erfindung gespeichert werden, bis es einer anderen
Verwendung oder Verwertung zugeführt wird.

[0027] Das Fluid kann beispielsweise geordnet an
eine Kläranlage oder an einen Vorfluter abgege-
ben werden, alternativ kann das Fluid beispielsweise
auch aus der Rigolenanordnung versickert werden.
Hierzu kann das Fluidsystem beispielsweise Venti-
le oder andere den Fluss des Fluids beeinflussende
Mittel umfassen oder andere Einrichtungen, um bei-
spielsweise das Fluid einer Vorreinigung zu unterwer-
fen, wie Siebe, Filter, Ionenaustauscher oder Aktiv-
kohlekartuschen.

[0028] Die Rigolenanordnung kann dazu an ihrer Au-
ßenseite je nach Bedarf mit einer fluidundurchlässi-
gen Schicht verkleidet sein, wie beispielsweise einer
fluidundurchlässigen Folie, oder mit einer fluiddurch-
lässigen Schicht verkleidet sein, wie beispielsweise
einem Vlies.

[0029] Eine solche erfindungsgemäße Rigolenan-
ordnung ist gegenüber dem Stand der Technik we-
sentlich verbessert, was durch die oben dargestell-
ten Ausgestaltungen und Ausgestaltungsmöglichkei-
ten gezeigt ist.

[0030] Weitere wichtige Merkmale und Vorteile der
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen,
aus der Figur und aus der zugehörigen Figurenbe-
schreibung.

[0031] Es versteht sich, dass die vorstehend ge-
nannten und die nachstehend noch zu erläuternden
Merkmale nicht nur in der jeweils angegebenen Kom-
bination, sondern auch in anderen Kombinationen
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oder in Alleinstellung verwendbar sind, ohne den
Rahmen der vorliegenden Erfindung zu verlassen.

[0032] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel der Er-
findung ist in der Figur dargestellt und wird in der
nachfolgenden Beschreibung näher erläutert.

[0033] Die vorliegende Erfindung wird anhand der
beigefügten Figur wie folgt näher beschrieben:

[0034] Fig. 1 zeigt eine schematische geschnittene
Draufsicht auf eine Rigolenanordnung.

[0035] In der Fig. 1 ist eine schematische geschnit-
tene Draufsicht auf eine Rigolenanordnung 1 gezeigt.
Die Rigolenanordnung 1 weist Schachtelemente 2,
Leitelemente 3 und Speicherelemente 4 auf.

[0036] Beim gezeigten Ausführungsbeispiel der Ri-
golenanordnung 1 ist ein Schachtelement 2 an ei-
ner Ecke der Rigolenanordnung 1 angeordnet. Dem
Schachtelement 2 ist ein Zulauf 5 in Form eines Roh-
res zugeordnet. Durch den Zulauf 5 kann ein Fluid
in die Rigolenanordnung 1 eingeleitet werden. Das
Schachtelement 2 ist als Würfel oder als Quader aus-
gebildet und weist im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel eine etwa quadratische Grundfläche auf, sodass
alle vier dargestellten äußeren Seiten in etwa gleich
lang sind.

[0037] An der Seite des Schachtelements 2, die dem
Zulauf 5 gegenüberliegend angeordnet ist, grenzt
ein Leitelement 3 an. Das Leitelement 3 weist Qua-
der- oder Würfelform auf. Im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel ist das Leitelement derartig ausgebil-
det, dass es einen etwa quadratischen Grundriss auf-
weist, sodass die vier dargestellten äußeren Seiten
etwa gleich lang ausgebildet sind.

[0038] Hier nicht gezeigte Mittel können vorhanden
sein, die für eine mechanische Verbindung des Leit-
elements 3 mit dem Schachtelement 2 dienen.

[0039] Im Leitelement 3 ist ein Leitkanal 3.1 ausge-
bildet, der das Leitelement 3 etwa geradlinig vollstän-
dig durchsetzt. Der Leitkanal 3.1 kann beispielswei-
se durch eine flüssigkeitsdurchlässige Wandung oder
durch Säulen begrenzt sein.

[0040] Das Leitelement 3 ist zum angrenzenden
Schachtelement 2 derartig ausgerichtet, dass der
Leitkanal 3.1 des Leitelements 3 mit dem Schachte-
lement 3 fluchtet, also eine Ausrichtung in Richtung
des Schachtelements 2 aufweist.

[0041] An der dem Schachtelement 2 gegenüberlie-
genden Seite des Leitelements 3 ist ein Speicher-
element 4 angeordnet. Das Speicherelement 4 ist
als Würfel oder Quader ausgebildet. Im vorliegenden
Ausführungsbeispiel weist das Speicherelement 4 ei-

nen etwa quadratischen Grundriss auf, sodass alle
vier dargestellten äußeren Seiten etwa gleich lang
ausgebildet sind.

[0042] Das Speicherelement 4 grenzt an das Leite-
lement 3 an und kann, was hier nicht gezeigt ist, durch
entsprechende Mittel mit dem Leitelement 3 mecha-
nisch verbunden sein.

[0043] An dem Schachtelement 2, in das der Zulauf
5 mündet ist ein weiteres Leitelement 3 derartig an-
grenzend angeordnet, dass dieses Leitelement 3 und
das vorstehend beschriebene Leitelement 3 etwa un-
ter einem Winkel von 90° an dem Schachtelement
2 angrenzen. Dieses Leitelement 3, welches an der
Seite des Schachtelements 2 angrenzt, die nicht dem
Zulauf gegenüberliegt, ist derartig ausgerichtet, dass
der im Leitelement 3 ausgebildete Leitkanal 3.1 mit
dem Speicherelement 2 fluchtet, also auf dieses hin
weist.

[0044] An der Seite des Leitelements 3, die dem vor-
genannten Schachtelement 2 gegenüberliegt, ist ein
weiteres Schachtelement 2 angeordnet. Auch dieses
grenzt an das Leitelement 3 an. An diesem Schach-
telement 2 grenzt nun ein weiteres Leitelement 3 an
einer Seite an. Die beiden Leitelemente 3, die an
das Schachtelement 2 angrenzen, bilden dabei einen
Winkel von etwa 90°.

[0045] In bekannter Weise ist dem Leitelement 3 an
der dem Schachtelement 2 gegenüberliegenden Sei-
te dann wieder ein Speicherelement 4 angrenzend
angeordnet.

[0046] Es versteht sich von selbst, dass sich je nach
benötigter Speicherkapazität für das Fluid eine belie-
bige Anzahl von Speicherelementen 4 in modularer
Weise rasterartig an die vorstehend beschriebenen
Speicherelemente 4 dann anordnen lassen.

[0047] Es ist ebenso möglich, die Rigolenanordnung
1 derartig aufzubauen, dass Schachtelemente 2, Lei-
telemente 3 und Speicherelemente 4 übereinander
gestapelt werden.

[0048] Die in Fig. 1 gezeigte Rigolenanordnung 1,
die in schematischer Weise dargestellt ist und ras-
terartig durch die vorstehend genannten Module auf-
baubar ist, ist von einer Hülle 6 umgeben. Die Hülle 6,
die in Fig. 1 nur in einem kurzen Abschnitt gezeigt ist,
kann beispielsweise ein wasserdurchlässiges Vlies
sein, das verhindert, dass aus dem Erdboden Mate-
rial in die Rigolenanordnung 1 eingeschwemmt wird,
wobei aber gleichzeitig Fluid durch die wasserdurch-
lässige Hülle hindurchdringen kann, um beispielswei-
se im Erdboden zu versickern. In einer anderen Aus-
bildungsform kann die Hülle 6 auch ein wasserun-
durchlässiges Material sein, beispielsweise eine Fo-
lie aus einem Polymermaterial.



DE 20 2016 101 800 U1    2017.08.17

5/6

[0049] Dadurch wird bewirkt, dass weder Fluid von
außen durch die Hülle 6 in die Rigolenanordnung 1
eindringen kann, noch dass Fluid aus der Rigolena-
nordnung 1 nach außen durch die Hülle 6 hindurch-
dringen kann. So bietet sich eine solche Lösung bei-
spielsweise bei einem Speicher für ein Fluid, der hin-
sichtlich Aufnahme und Abgabe des Fluids in definier-
ter Weise betrieben werden soll, an.

[0050] Durch die vorstehend beschriebene Rigolen-
anordnung 1 gelingt es in einfacher Weise, Fluid, wel-
ches durch den Zulauf 5 der Rigolenanordnung 1 zu-
geführt wird, in dieser gleichmäßig, schnell und in ein-
facher Weise definiert zu verteilen.

[0051] Im Schachtelement 2 ankommendes Fluid
wird dabei durch die beiden angrenzenden Leitele-
mente 3 und insbesondere durch die die Leitelemen-
te 3 durchsetzenden Leitkanäle 3.1 schnell zu den
Speicherelementen 4 geleitet, wo es aufgenommen
wird.

[0052] In vorteilhafter Weise kann eine derartige Ri-
golenanordnung 1 in vielfältiger Weise abgewandelt
werden und den vor Ort herrschenden Bedürfnissen
hinsichtlich Platzbedarf, Speicherkapazität und An-
ordnung des Zulaufs 5 maßgeschneidert Rechnung
zu tragen.

Bezugszeichenliste

1 Rigolenanordnung
2 Schachtelement
3 Leitelement
3.1 Leitkanal
4 Speicherelement
5 Zulauf
6 Hülle
7 Fluidsystem

Schutzansprüche

1.   Rigolenanordnung (1) zur Aufnahme, Speiche-
rung, Abgabe und / oder Versickerung eines Fluids,
bevorzugt von Wasser, die aus Modulen aufgebaut
ist, wobei wenigstens ein Schachtelement (2) vor-
gesehen ist, in das ein Zulauf (5) mündet, um dem
Schachtelement (2) Fluid zuzuleiten, und wobei we-
nigstens zwei Leitelemente (3, 3) vorgesehen sind,
die an das Schachtelement (2) angrenzen und Flu-
id von dem Schachtelement (2) aufnehmen können,
und wobei eine Mehrzahl von Speicherelementen
(4) und / oder Schachtelementen (2) vorgesehen ist,
von denen jeweils wenigstens eines an jedes der
wenigstens zwei Leitelemente (3) angrenzt und Flu-
id von dem Leitelement (3) aufnehmen können, da-
durch gekennzeichnet, dass das Leitelement (3) ei-
nen Leitkanal (3.1) aufweist, der das Leitelement (3)
etwa geradlinig vollständig durchsetzt und mit dem
angrenzenden Schachtelement (2) und dem angren-

zenden Speicherelement (4) oder Schachtelement
(2) fluchtet.

2.     Rigolenanordnung (1) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die wenigstens zwei
Leitelemente (3, 3) unter einem Winkel von etwa 90°
oder unter einem Winkel von etwa 180° am Schach-
telement (2) angrenzen.

3.     Rigolenanordnung (1) nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass das Schachtele-
ment (2) an einer Ecke der Rigolenanordnung (1) an-
geordnet ist, oder dass das Schachtelement (2) an
einer Seite der Rigolenanordnung (1) angeordnet ist.

4.   Rigolenanordnung (1) nach einem der vorange-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Schachtelement (2), das Leitelement (3) und das
Speicherelement (4) etwa Quader- oder Würfelform
aufweisen mit im Wesentlichen gleichen äußeren Ab-
messungen.

5.   Fluidsystem (7) mit wenigstens einer Rigolena-
nordnung (1) nach einem der Ansprüche 1 bis 4.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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